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HANSESTADT LÜNEBURG
DER OBERBÜRGERMEISTER

Vorlage-Nr.
VO/8528/19

Bereich 52 - Soziale Dienste
Lütjohann, Angela Datum: 

19.08.2019

Beschlussvorlage
Beschließendes Gremium:
Jugendhilfeausschuss

Förderprogramm "Demokratie leben!" -  Förderphase 2020 - 2024

Beratungsfolge:

Öffentl. Sitzungs- Gremium
Status datum

Ö 05.09.2019 Jugendhilfeausschuss

Sachverhalt:
Seit 2015 setzt die Hansestadt Lüneburg das vom Bundesfamilienministerium initiierte För-
derprogramm "Demokratie leben!" in Kooperation mit dem Stadtjugendring Lüneburg e.V. 
um. Durch das Bundesprogramm werden in ganz Deutschland kommunale Gebietskörper-
schaften (Städte, Landkreise und kommunale Zusammenschlüsse) unterstützt, "Partner-
schaften für Demokratie" (PfD) aufzubauen. "Demokratie fördern. Vielfalt gestalten. Extremis-
mus vorbeugen." - so lauten die drei Leitziele des Förderprogramms. Es geht darum, Kinder 
und Jugendliche frühzeitig an Toleranz und Teilhabe als Grundpfeiler einer demokratischen 
Gesellschaft heranzuführen, interkulturelle Austauschprozesse anzuregen und junge Men-
schen für gesellschaftliche und politische Beteiligung sowie für zivilgesellschaftliches Enga-
gement und ein gewaltfreies Miteinander zu begeistern. Ein wichtiges Augenmerk liegt dar-
auf, Extremismus, Rassismus und Fremdenfeindlichkeit aktiv und präventiv entgegenzuwir-
ken. 

Die PfDs umfassen als "Bündnisse für Demokratie" sowohl Förderprojekte zur Verfolgung 
der genannten Programmziele als auch den Aufbau und die Pflege eines lokalen Netzwerks 
von Akteur*innen die sich vor Ort für Demokratie und Toleranz starkmachen. Kernzielgruppe 
sind Kinder und Jugendliche aus unterschiedlichen sozialen und kulturellen Gruppen. Dar-
über hinaus sollen auch Erwachsene (z.B. Eltern, pädagogisches Fachpersonal) erreicht 
werden sowie ehrenamtlich Engagierte, Multiplikator*innen und Akteur*innen aus Politik, Ver-
waltung, Wirtschaft und Zivilgesellschaft.
 
Der erste fünfjährige Förderzeitraum endet am 31.12.2019. Wie Bundesfamilienministerin Dr. 
Franziska Giffey auf der Programmkonferenz am 06.11.2018 in Berlin erläutert hat, reagiert 
das Bundesfamilienministerium mit "Demokratie leben!" auf aktuelle Probleme bzgl. Politik-
verdrossenheit, Rechtsextremismus, Islamfeindlichkeit, Radikalisierung, gewaltorientiertem 
Islamismus, Integration, demokratiefeindlichem Gedankengut und Herausforderungen im 
Hinblick auf das interkulturelle Zusammenleben. Vor diesem Hintergrund kommt dem Förder-
programm deutschlandweit eine hohe Bedeutung zu und wird fortgeführt - mindestens fünf 
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weitere Jahre, vermutlich noch länger. Langfristig gesehen möchte die Bundesfamilienminis-
terin sogar ein allgemeines Demokratiefördergesetz auf den Weg bringen. Die Hansestadt 
Lüneburg erarbeitet zurzeit einen Förderantrag für die zweite Förderphase 2020-2024. Hier-
bei sollen die Erfahrungen sowie bewährte Projektstrukturen und -prozesse aus den vergan-
genen Förderjahren aufgegriffen werden: 
Für die Umsetzung des Förderprogramms ist beim Bundesamt für Familie und zivilgesell-
schaftliche Aufgaben eine Regiestelle eingerichtet. Für die "PfD Lüneburg" übernimmt die 
Hansestadt Lüneburg die Funktion des federführenden Amtes (fA). Dieses ist grundsätzlich 
in der kommunalen Verwaltung angesiedelt. Gemäß Leitlinien ist das fA "Antragssteller und 
Zuwendungsempfänger". Es trägt die "rechtliche und inhaltliche Verantwortung" und ist für 
die "rechtsverbindliche Antragsstellung", die "ordnungsgemäße Mittelverwendung" sowie für 
die "Weiterleitung der zugewendeten Bundesmittel an Dritte" zuständig, darüber hinaus für 
die "Organisation, Berufung bzw. Bereitstellung einer Koordnierungs- und Fachstelle (KuF) 
und des Begleitausschusses (BA)". Die KuF liegt beim Stadtjugendring Lüneburg e.V. Die 
Abstimmung zwischen fA und KuF erfolgt im Rahmen einer Steuerungsgruppe zur strategi-
schen Planung, zum gegenseitigen Austausch, zur Vorbereitung des Begleitausschusses 
(BA) und zur Beratung über die Projektarbeit. Der BA begleitet, berät und unterstützt das 
Projekt. Er gibt Impulse zur Weiterentwicklung, verabschiedet wichtige Entscheidungen (z.B. 
Abstimmung über Projektanträge) und wirkt an Maßnahmen zur Evaluation mit. Der BA wird 
für die neue Projektphase ähnlich konstituiert wie bisher. Was ihn charakterisiert, ist seine 
heterogene Mitgliederstruktur. Zu den  Mitgliedern des BA zählen Akteur*innen aus den Be-
reichen Verwaltung, Politik, Partizipation, Jugendpflege, Integration, Schule, soziales Quar-
tiersmanagement, Politik, Religion, Polizei, Sport, Anti-Rassismus, Gleichstellung/Chancen-
gleichheit und Wissenschaft/Universität. Bei sämtlichen Prozessen sind Gender-, Diversity 
Mainstreaming und Inklusion sowie die freiheitliche demokratische Grundordnung als Leit-
prinzipien zu gewährleisten. 

In den Förderjahren 2020-2024 werden weiterhin Maßnahmen und Projekte im Themenfeld 
"Demokratieförderung, Vielfalt, Partizipation und Extremismusprävention" umgesetzt. Ein 
wichtiges Augenmerk liegt darauf, im Sinne eines interdisziplinären Arbeitsansatzes ver-
schiedene Lebensbereiche (z.B. Politik, Sport, Bildung, Kultur, Digitalisierung, Social Media) 
einzubeziehen, unterschiedliche Formate und methodische Ansätze zum Einsatz kommen zu 
lassen und die Handlungsstrategie für die "PfD Lüneburg" mit der Weiterentwicklung des 
kommunalen Konzepts zur Partizipation von Kindern und Jugendlichen in der Hansestadt 
Lüneburg zu verknüpfen. Im Mittelpunkt steht nach wie vor das Ziel, mit einer "aufsuchenden 
Haltung" wirklich auch die Zielgruppen zu erreichen, die erreicht werden sollen. Vor diesem 
Hintergrund kommt der Kooperation mit Schulen eine zentrale Bedeutung zu, über die auch 
schwerer erreichbare Zielgruppen angesprochen werden können. Neu ist, dass der Fokus ab 
2020 verstärkt auch auf Kindern (und nicht nur vorwiegend auf Jugendlichen) liegt. Die Han-
sestadt Lüneburg möchte das in Zusammenarbeit mit der KuF in den Jahren 2015-2019 auf-
gebaute Netzwerk der "PfD Lüneburg" weiter festigen, stärken und diversifitierend ausbauen. 
Dabei wird auf eine interdisziplinäre und spartenübergreifende Vielfalt der Netzwerkpart-
ner*innen geachtet, v.a. im Hinblick auf unterschiedliche kulturelle, soziale und bildungsbe-
zogene Kontexte sowie bzgl. verschiedener Religionen, Alters- und Berufsgruppen. Weitere 
allgemeine Informationen zu "Demokratie leben!" gibt es unter http://www.demokratie-le-
ben.de.

Die Fördergelder für "Demokratie leben!" sind in verschiedene Fonds oder Fördertöpfe auf-
gegliedert. Hierzu zählen:
1. Fach- und Koordinierungsstelle (Personal- und Sachausgaben)
2. Aktions- und Initiativfonds zur Umsetzung von Einzelmaßnahmen (Förderprojekte)
3. Jugendfonds (Projekte im Bereich Jugendpartizipation)
4. Vernetzung und Öffentlichkeitsarbeit 
Für den Förderzeitraum 2020-2024 ist jährlich folgende Kostenstruktur zu erwarten: 
Fach- und Koordinierungsstelle:  45.000,00 € 
Aktions- und Initiativfonds:    28.000,00 € 

http://www.demokratie-leben.de/
http://www.demokratie-leben.de/
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Jugendfonds:     7.000,00 € 
Vernetzung und Öffentlichkeitsarbeit:  5.000,00 € 
GESAMT:           85.000,00 € 
(davon Fördergelder vom Bundesfamilienministerium: 75.000 € und  Eigenmittel: 10.000 €).

Die kalkulierten Kosten bzw. die Höhe der Fördergelder und Eigenmittel für den Förderzeit-
raum 2020-2024 orientieren sich an den Erfahrungen der bis Ende 2019 laufenden Förder-
phase und den Förderbedingungen. An Eigenmitteln setzt die Hansestadt Lüneburg Perso-
nalaufwand im Umfang von 0,5 Stelle aus der Partizipationsarbeit mit Kindern und Jugendli-
chen zzgl. Verwaltungstätigkeiten ein.

Beschlussvorschlag:
Der Jugendhilfeausschuss begrüßt die Fortführung des Bundesprogramms „Demokratie le-
ben!“. und beauftragt die Verwaltung einen Förderantrag für die Förderphase 2020 bis 2024 
zu stellen sowie zur Umsetzung  des Vorhabens eine  Kooperationsvereinbarung mit dem 
Stadtjugendring Lüneburg e.V. zu schließen.

Finanzielle Auswirkungen:

Kosten (in €)
a) für die Erarbeitung der Vorlage: 190,- €

aa)  Vorbereitende Kosten, z.B. Ausschreibungen, Ortstermine, etc.

b) für die Umsetzung der Maßnahmen: 85.000,- €

c)  an Folgekosten: jährlich 85.000,- €

d) Haushaltsrechtlich gesichert:

Ja X
Nein
Teilhaushalt / Kostenstelle: 52000  
Produkt / Kostenträger: 351701 / 35170104 und 362101 / 4331304
Haushaltsjahr: 2020 ff.

e)  mögliche Einnahmen: jährlich 75.000,-  in 2020-2024 

Anlage/n:
Übersicht zu den umgesetzten Projekten und Netzwerkpartner*innen in den Förderjahren 
2015-2019 (Auszug)
Finanzübersicht Förderjahre 2020-2024

Beratungsergebnis:
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Beteiligte Bereiche / Fachbereiche:



Förderprogramm „Demokratie leben!“  

Übersicht zu Projekten und Netzwerkpartner*innen (Auszug) 

Partnerschaft für Demokratie Lüneburg 

Förderjahre 2015-2019 

 

Projekt Kooperations-/Netzwerkpartner*innen 

Auftaktkonferenz „Demokratie leben!“ Stadtjugendring Lüneburg e.V. 

„Move on up!“ Förderverein Kriminalprävention Lüneburg 
e.V. 

„United!“ CVJM zu Lüneburg e.V. 

„Wer mischt Lüneburg auf?“ Policy Lab e.V. 

„Jugendversammlung“ Stadtjugendring Lüneburg e.V. 

„Demokratie bewegt – Sport verbindet“ Kreissportbund Lüneburg e.V., Ahmadiyya 
Gemeinde, DITIB Gemeinde, verschiedene 
Sportvereine und Übungsleiter*innen, AWO, 
Oberschule am Wasserturm  

„Miteinander – Füreinander“ PaedIn e.V., Oberschule am Wasserturm 

„Schlaue Bibliothek“ Schlau Lüneburg e.V. 

„Präventionstheaterstück ,Heiles 
Deutschland’“ 

Pro Pulsschlag e.V., Wilhelm Raabe Schule 

„ Kultur – Integration – Demokratie - Stärke“ PaedIn e.V., SalinO 

„Unity“ Creative Change e.V., Heiligengeistschule 

„Vorbild leben!“ VHS Lüneburg, Jugendzentrum Stadtmitte 

„Isla-Was? Schnacken über Islam“ Stadtjugendring Lüneburg e.V., Ahmadiyya 
Gemeinde, CVJM zu Lüneburg e.V., 
Jugendzentrum Stadtmitte, Schlau Lüneburg 
e.V., Initiative „Lüneburger Wochen gegen 
Rassismus“ 

„Party für 100% Menschenwürde“ Stadtjugendring Lüneburg e.V., 
Jugendpflege Lüneburg, Schlau Lüneburg 
e.V., CVJM zu Lüneburg e.V., Salon 
Hansen, Hiphop Academy Hamburg, G-
Breakers, Initiative „Lüneburger Wochen 
gegen Rassismus“ 

„Rainbowflash“ Schlau Lüneburg e.V. 

„Wer bestimmt hier was und warum?“ PaedIn e.V., St. Ursula Schule 

„Demokratiekonferenz: Extremismus und die 
Grenzen der Demokratie“ 

Stadtjugendring Lüneburg e.V., Maximilian 
Fuhrmann 

„Kulturelle Vielfalt im Sport“ Kreissportbund Lüneburg e.V., verschiedene 
Sportvereine und Übungsleiter*innen, 
Migrantenelternnetzwerk Region Lüneburg, 
Lehrgang „Integrationslotsen“ VHS, 
Sportjugend Lüneburg, Hanseschule 
Oedeme, AWO, In Bewegung e.V., Jugend 
Tugend e.V. 

„JUZ United“ VSE e.V., Jugendzentrum Stadtmitte 

„Gemeinsam statt einsam – Laufen für 
Vielfalt“ 

Stadtjugendring Lüneburg e.V., Ahmadiyya 
Gemeinde, DITIB Gemeinde, CVJM zu 
Lüneburg e.V.  

„Unsichtbares Theater“ Janun Lüneburg e.V. 

„,Schwachsinn konnte hier nicht festgestellt 
werden …‘ Zwangssterilisation in Lüneburg“ 

„Euthanasie“-Gedenkstätte Lüneburg, 
Schule für Pflegeberufe Lüneburg, 
Krankenpflegeschule Lüneburg, 



Psychiatrische Klinik Lüneburg 

„Wanderausstellung ,Ach so ist das?’“ Schlau Lüneburg e.V. 

„Politik für Jugendliche? Nicht ohne uns!“ Stadtjugendring Lüneburg e.V. 

„Demokratie bringt Farbe“ Stadtjugendring Lüneburg e.V. 

„Jugendprojektchallenge“ beWirken gUG, Christianischule, Integrierte 
Gesamtschule Lüneburg, Oberschule am 
Wasserturm, Hanseschule Oedeme 

„Frauen als Opfer der ,Aktion T4’“ „Euthanasie“-Gedenkstätte Lüneburg, 
Schule für Pflegeberufe Lüneburg, 
Städtisches Klinikum Lüneburg, 
Krankenpflegeschule Lüneburg, DRK 
Augusta-Schwesternschaft Lüneburg, 
Psychiatrische Klinik Lüneburg 

„Sommerfest der Vielfalt“ Checkpoint Queer e.V., Mosaique – Haus 
der Kulturen, Sportjugend des KSB 
Lüneburg e.V. 

„Licht und Schatten“ Halle für Kunst Lüneburg e.V. 

„#freireden? #mitreden. #gegenreden!“ Förderverein Kriminalprävention Lüneburg 
e.V., Wilhelm Raabe Schule 

„Liebe in der Fremde“ Förderverein Kriminalprävention Lüneburg, 
Bildungs- und Integrationsbüro des 
Landkreises Lüneburg, Scala 
Programmkino, Kriminalpräventionsrat in 
Hansestadt und Landkreis Lüneburg, diverse 
Schulen  

„#wir sind mehr – Für ein Lüneburg ohne 
Rassismus“ 

Stadtjugendring Lüneburg e.V., 
Jugendpflege Lüneburg, Hiphop Academy 
Hamburg, Christiani Schule, Wilhelm Raabe 
Schule, Checkpoint Queer e.V., Al-Sahaba-
Kulturzentrum 

„Gegen Gewalt – für Toleranz“ Förderverein Hanseschule Oedeme e.V., 
Hanseschule Oedeme 

„Gegen Gewalt – für Toleranz“ Förderverein Christianischule e.V., 
Christianischule 

„Demokratiekonferenz: Kommunale Kinder- 
und Jugendpartizipation“  

Hansestadt Lüneburg, Stadtjugendring 
Lüneburg e.V., Leuphana Universität (Prof. 
Dr. Waldemar Stange) 

„Unser Song für Lüneburg“ Stadtjugendring Lüneburg e.V., 
Jugendzentrum Stadtmitte, Hiphop Academy 
Hamburg, Christianischule, Wilhelm-Raabe-
schule, Al-Sahaba-Kulturzentrum 

„Mädchen gegen Gewalt – für Toleranz“ Förderverein der Hanseschule Oedeme e.V., 
Hanseschule Oedeme 

„Oh eine Dummel! Rechtsextremismus und 
Menschenfeindlichkeit in Karikatur und 
Satire“ 

Förderverein der Georg-Sonnin-Schule e.V., 
Kriminalpräventionsrat in Hansestadt und 
Landkreis Lüneburg, AWO  
 

„Das Riesen-Räuberleiter-Mosaik – 
Demokratisch zusammenwirken, gemeinsam 
Ziele erreichen“ 

Förderverein Heiligengeistschule e.V., 
Heiligengeistschule Lüneburg 

 

 



Finanzübersicht „Demokratie leben!“ – 2. Förderzeitraum 2020-2024 

Förderjahr  Fördertopf Kosten  Eigenmittel 

2020       

  davon Fach- und Koordinierungsstelle:   45.000,00 €   -   €  

  davon Aktions- und Initiativfonds:  28.000,00 €   8.000,00 €  

  davon Jugendfonds:  7.000,00 €   2.000,00 €  

  davon Vernetzung und Öffentlichkeitsarbeit:  5.000,00 €   -   €  

  gesamt  85.000,00 €   10.000,00 €  

2021       

  davon Fach- und Koordinierungsstelle:   45.000,00 €   -   €  

  davon Aktions- und Initiativfonds:  28.000,00 €   8.000,00 €  

  davon Jugendfonds:  7.000,00 €   2.000,00 €  

  davon Vernetzung und Öffentlichkeitsarbeit:  5.000,00 €   -   €  

  gesamt  85.000,00 €   10.000,00 €  

2022       

  davon Fach- und Koordinierungsstelle:   45.000,00 €   -   €  

  davon Aktions- und Initiativfonds:  28.000,00 €   8.000,00 €  

  davon Jugendfonds:  7.000,00 €   2.000,00 €  

  davon Vernetzung und Öffentlichkeitsarbeit:  5.000,00 €   -   €  

  gesamt  85.000,00 €   10.000,00 €  

2023       

  davon Fach- und Koordinierungsstelle:   45.000,00 €   -   €  

  davon Aktions- und Initiativfonds:  28.000,00 €   8.000,00 €  

  davon Jugendfonds:  7.000,00 €   2.000,00 €  

  davon Vernetzung und Öffentlichkeitsarbeit:  5.000,00 €   -   €  

  gesamt  85.000,00 €   10.000,00 €  

        

2024 davon Fach- und Koordinierungsstelle:   45.000,00 €   -   €  

  davon Aktions- und Initiativfonds:  28.000,00 €   8.000,00 €  

  davon Jugendfonds:  7.000,00 €   2.000,00 €  

  davon Vernetzung und Öffentlichkeitsarbeit:  5.000,00 €   -   €  

  gesamt  85.000,00 €   10.000,00 €  

        

GESAMT: 2020-2024  425.000,00 €    

  davon  Eigenmittel  50.000,00 €    

  davon Fördergelder vom Bundesfamilienministerium   375.000,00 €    
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